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Rriegsausschnß in dicftr Hinsicht in cinHehender werft
beschäftitzen , mit retzstem Interesse verfoltzt.

^* B -standserbebuna für Schmiermittel . Im
Anschluß an die Bekanntmachung betreffend „Beschlag¬
nahme von Schmiermittel " (Bst . I . l 854-/9 - t6 . (ARA)
vom 7. September l 9 >6 , die im Deutschen Reichs¬
und Staatsanzeiger Nr . 2 [ \ , sowie in den Staats*
anzeigern von Bauern , Sachsen und Württemberg vom
7. September )9f6  veröffentlicht ist, erscheint heute
eine neue Bekanntmachung betr . „Bestandserhebung
sür Schmiermittel (Nr . Bst . I . fOO/9 - l6 . ARA .)
vom 22 . September )9i6.  Non dieser Bekanntmach¬
ung betr . Bestandserhebung werden die gleichen Gegen¬
stände betroffen wie von der Beschlagnahme , das sind:
j . Alle Mineralöle und Mineralölerzeugnisse , die als
Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in
Mischungen verwendet werden können , und zwar wer¬
den sie sowohl sür sich allein als auch in Mischungen
betroffen . Insbesondere sind somit auch betroffen:
alle im vorhergehenden Absatz bezeichreten Gele , die
zum Schmieren von Maschinenteilen , zu Härtungs¬
oder Aühlzwecken , oder bei der Herstellung von Textilien
bei der Herstellung oder Erhaltung von Leder, zur
herstelluug von Starrschmieren (konsistenten Fetten ),
von wasserlöslichen Lelen (Bohröl usw.) , von Vaseline,
von Putzmitteln (auch Schuhcreme ) gebraucht werden
können . 2 Alle Mineralölrückstände (Goudron , Pech)
die zu Schmierzwecken verwendet werden können , oder
aus denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen
werden können . 3 . Alle der Steinkohle , der Braun¬
kohle und dem bituminösen Schiefer entstammenden
Gele , die zu Schmierzwecken verwendet werden können.
4 . Alle Starrschmiercn ( konfinenten Felle . 5 . Laternen-
öle (Mineralmischöle ) . Meldepflichtig sind alle Per¬
sonen usw!, die die genannten Gegenstände im Ge¬
wahrsam haben . Die erste Meldung ist für die bei
Beginn des 22 . September lsttö (Stichtag ) vorhan¬
denen Vorräte bis zum l2 . Oktober )9f6  zu erstatten
und zwar aus besonderen Meldescheinen , die unver-
züglich von der Ariegsschmieröl G . m . b. h . (Ab¬
teilung für Beschlagnahme ) Berlin w . 8 , Aanonier-
straße 29 -30 anzufordern sind ; an diese Adresse sind
auch die Meldungen einzusenden Ausgenommen von
der Meldepflicht sind nur Mengen von insgesamt
weniger als 500 Ailogramm . Die Bekanntmachung
enthält noch eine Reihe von Einzelheiten , die für die
Meldepflichtigen von Wichtigkeit sind ; sie tritt mit
dem 22 . September lstlS in Araft . Die Veröffent¬
lichung erfolgt in der üblichen weift durch Anschlag
und Abdruck in Zeitungen Außerdem ist der Wort¬
laut der Bekanntmachung im Areisblatt einzusehen.

Ziegenzucht.
Die Ziege ist des kleinen Mannes Kuh . Dieses

alte Sprichwort kommt in der Zeit der Milch - und
Fettknappheit erst voll zur Geltung , und zwar mit
um so größerer Berechtigung , als eine gut gehaltene
und zweckmäßig ernährte Ziege 600 , 700 , sogar
800 Liter vollfette Milch im Jahre gibt . Nimmt
man sogar nur 600 Liter Milchertrag im Jahre
an , so bringen fünf solcher Ziegen den Ertrag einer
guten Mittelkuh von 3000 Jahreslitern Milch.
Wenn nun auch die fünf Ziegen den Futterbedarf
einer Kuh erreichen , so liegt doch der Vorteil für
den kleinen Mann darin , daß er wohl eine oder
zwei Ziegen , nicht aber ' /s oder */, Kuh halten
kann , daß selbst in recht kleinen , auch städtischen
Haushaltungen bezw . Wirtschaften , das Futter für
eine oder zwei Ziegen leicht zu beschaffen ist, daß
die Anschaffungskosten und der eventuelle Verlust
viel geringere sind , daß die Stallräume bedeutend
kleiner und primitiver sein können , und daß sich
schließlich die Wartung auf ein Mindestmaß be¬
schränkt . Wer zwei oder mehrere Ziegen hält , kann
sich durch entsprechende Verteilung der Deckzeit leicht
so einrichten , daß er das ganze Jahr hindurch seine
Milch hat . . , ,

Die maßgebenden Stellen haben bte hohe Be¬
deutung der Ziegenzucht für die Volksernährung
nicht erst im Kriege erkannt . Schon immer ist es
ihr Bestreben gewesen , durch Gewährung von Zücht¬
ungsprämien , ' Beihilfen zur Zuchtbockbeschaffuug
usw . die Haltung von Ziegen zu fördern , und zwar
mit recht gutem Erfolg . Ist doch der Ziegenbestand
des Deutschen Reiches von 3266900 im Jahre 1900
auf 3548300 Stück im Jahre 1914 gestiegen . Jetzt
wo besonders durch die Milch - und Fettknapphert
die Wichtigkeit der vermehrten Ziegenhaltung um
ein vielfaches gestiegen ist, werden auch besondere
Anstrengungen gemacht , um eine möglichst weite
Verbreitung der Ziegenhaltung zu erzrelen . So
hat -zum Beisviel in Preußen der Landwirtschafts¬
minister erhebliche Staatsmittel zur Prämiierung
weiblicher zweiter und dritter , also über den eigenen
Bedarf aufgezogener Lämmer den Landwirtschafts¬
kammern zur Verfügung gestellt.

Einzelne Kreisausschüsse haben ihrerseits be¬
trächtliche Aufwendungen gemacht , teils fürPrämuer-
ungen , teils beim Ankauf von Zuchtböäen und
Zuchtlämmern . Die meisten Landwirtschaftskammern
und Direktoren von landwirtschaftlichen Wrnter-
schulen werden gern bereit sein , jedermann beim
Ankauf von guten Ziegen oder deckfähigen Lämmern
behilflich zu sein.

Es kann daher dem Kleinhaushalt nrcht warm
genug empfohlen werden , sich, wenn irgend angänig,
ein oder zwei Ziegen anfzuftellen . Die Beschaffung
des Futters Ar zwei solcher Tiere wird

keine Schwierigkeiten machen . Wie viele Feldraine,
Graben - und Wegränder , Bahndammböschungen,,
unbebaute Plätze usw . bleiben unbenutzt . Für ein
paar gute Worte oder ein paar Groschen wird man
gern die Erlaubnis zur Futtererwerbung an diesen
Stellen erhalten . Welch unendlichen Segen kann
aber die Ziegenmilch zum Beispiel bei der Er¬
nährung der Säuglinge bringen , ist sie doch im
allgemeinen nahrhafter und fettreicher als Kuhmilch;
auch gesünder ist sie, kommen doch bei Ziegen
tuberkulöse Erkrankungen nur in den allerseltensten
Fällen vor.

^ / / ■S>.

Amtlicher Tagesbericht von 22 . September

Abgesehen von lebhaften Artillerie - mb  Handgranatenkampfen ttn
Somme - und Maasgebiet ist nichts zu berichten.

OestNeher Kriegsschauplatz . ^
front des Generalfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern

Westlich von Sud schlugen schwächere russische Angriffe fehl . Bei
Koritnica hält sich der Feind noch in kleinen Teilen unserer Stellung.
Bei den Kämpfen des 20 . September fielen 760  Gefangene und mehrere
Maschinengewehre in unsere Hand . t _ , .. . _ . „„v

Heftige Artillerielämpfe auf einem Teil der Front zwischen Seret uns
Stryba , nördlich von Zborow . Feindliche Angriffe wurden durch unser
Feuer verhindert . , . _ . „ ,

front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der Najarowka lebhafte Feuer -, und stellenweise Jnfan erietatigkei
In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec wieder verloren , w

fortgesetzten Anstrengungen der Russen an der Baba Ludowa blieben dasi
der Tätigkeit unserer rapferen Jäger abermals erfolglos . Angriffe am Tatarca
Abschnitt und nördlich von Dorna Wartra sind abgeschlagen.

' J Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Nichts Neues.

Balhan Kriegsschauplatz
$ront des Generalfeldmarscballs von IDachensen . J

In der Dombrudscha gingen starte rumänische KMe südwestlich w
Tobraysar zum Angriff über . Durch umfassenden G - S-nst° tz deuM - -
bulgarischer und türkischer Truppen gegen Flanke und Rucken des Fern
sind die Rumänen fluchtartig geworfen.

Mazedonische front . . -j,
Din Kampftätigkeit im Becken von Florina blieb rege ; ste lebte o,u .

des Warda wieder auf . _ _ _

Berlin , 22 . Sept . (WTB ^ Amtlich .) Eines unserer Unterseeboote hat
17 . September im Mitlelmeer einen vollbesetzten feindlichen Truppen -Transport
versenkt . Das Schiff sank innerhalb 43 Sekunden.



HmtUcbe Bekanntmachung.
Einladung as säiie Einwohner Cronbergs

sowie der benachbarten Gemeinden.
flm S »nmC ^ fin 23 . September 1916 , abends 9 Uhr , findet im Gasthaus
Ulli sJUlliMUlj ; „Zu den drei Rittern ", Hauptstraße hier, eine

Uder Di; flrr uns Bpoeufung Der filnftrn WkgssiW; statt.
. Es werden zunächst zwei kurze Vorträge durch den Herrn Kürgermeisler und Herrn Direktor

Speier von der Mitteldeutschen Kreditbank zu Frankfurt a . M . gehalten werden , an welche sich eine
allgemeine Husspracbe und bereitwilligste Aufklärung über Fragen jeder Art anscbließen soll

Bei der außerordentlichen Wichtigkeit , welche die Angelegenheit für unser Vaterland hat , versäume
Niemand , der Versammlung , beizuwohnen . Hlle , aircb Damen , sind berrlicbsl willkommen . -z»

Zeichnungen nehmen schon jetzt die Kaiserliche Post , die Kreissparkasse uno Landesbankstelle hier
entgegen . Auch m den Geschäften ist Gelegenheit geboten , Anträge auf Zeichnung zu stellen.

Cronberg , den 19 . September 1916.

Der kürgermeitter: MüHer-MMer.
Bezugnehmend auf die vorstehende Einladung möchten wir nicht verfehlen , auch die Frauen

auf die Bedeutung der Versammlung hinzuweisen und um recht zahlreiche Beteiligung zu bitten
Eronberg , den 19 . September 1916.

Der Vaterländische Frauenverein.

Die Versteigerung der Aecker im Galgenseid,
Dreisvitz am Trier und Trieser Haide findet nicht um
Montag , den 25 . d. M ., sondern am

Donnerstag , den 28 . September
vormittags 9  Uhr ab , an Ort und Stelle statt.

Cronberg , den 23 . 9 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Mllf 0011 MMMWIW.
Nach dem bisherigen Ergebnis ist die Zahl der

gegen Bezahlung an die Sammelstellen freiwillig abge¬
lieferten und nicht zugelassenen, also beschlagnahmten
Bereifungen weit hinter denLrwartungen zurückgeblieben.

Um den Interessenten eine weitere Möglichkeit
der freiwilligen Abgabe gegen Bezahlung zu geben,
wird die Frist hierfür bis zu der Enteignung der be¬
schlagnahmten Fahrraddecken und Fahrradschläuche
hinausgeschoben bis zum \.  Oktober (9 (6

Es liegt im eigenen Interesse der Besitzer be¬
schlagnahmter Fahrraddecken und Fahrradschläuche,
wenn sie von dieser freiwilligen Ablieferung in vollem
Umfange Gebrauch machen.

Die kiesige Sammelffelle , auf Zimmer 4 des
Bürgermeifteramfes , iff zu diesem Zwecke nochmals
am Freitag , den 29 . d. IN., nachmittags von 5 bis
6 Uhr geöffnet.

U)ir machen noch darauf aufmerksam , daß die
abgelieferten Fahrradbereifungen der Klasse H.— C nicht
vernichtet oder als Altgummi durch Umarbeitung ver¬
arbeitet , sondern daß sie aufgearbeitet den Bevölker-
ungskreisen wieder zur Verfügung gestellt werden , die
aus Berufs - oder anderen Rücksichten die Erlaubnis
zur Weiterbenutzung des Fahrrades erhalten haben.
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß die Luft,
schläuche, soweit sie nicht unbrauchbar sind, mit Ventil
abgeliefert werden müssen.

Für die Fahrradbereifungen , die nicht freiwillig
zur Ablieferung kommen sollen, soweit ihre Weiterbe¬
nutzung nicht gestattet worden ist, und die deshalb
bei Vermeidung harter Strafen bis längstens Gkt.
1916 meldepflichtig sind, werden die vorgeschriebenen
Meldescheine bei uns , auf Zimmer 5 des Bürger¬
meisteramtes , unentgeltlich abgegeben.

Cronberg , den 22 . September 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Fortführung der Brandkataster.
Anträge auf Versicherung von Gebäuden bei der

Nassauischen Brandversicherungsanstalt oder auf Er¬
höhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen können bis zum JO. Oktober d. I . auf
Ammer 8 des Bürgermeisteramtes gestellt werden.

Es befinden sich in Eronberg sehr viele Baulich¬
keiten, die noch immer nach dem alten , teilweise recht
geringen Taxwerte versichert sind, obwohl sie im Laufe

Jahre eine wesentliche Verbesserung erfahren haben.
Die Besitzer solcher Grundstücke werden in ihrem Inter¬

esse ersucht , die Brandversicheruns einer Nachprüfung
unterziehen zu lassen.

Cronberg , 22 . September 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Unfallverhütungsvorschriften über die Ver¬
wendung des elektrischen Stroms , für die

landwirtschaftlichen Betriebe.
In den nächsten Tagen wird denjenigen Unter¬

nehmern landwirtschaftlicher Betriebe , die mit eleklr.
Strom arbeiten , ein Abdruck der erwähnten vor-
schriften durch die Gemeindebehörde zugehen.

Ferner wird bei den Ortspolizeibehörden ein Druck¬
stück der neuen Vorschriften zur Einsicht der Beteiligten
aufbewahrt , woselbst auch alle erforderlichen Belehr¬
ungen eingeholt werden können.

Auf die Ausführungs - und Strafbestimmungen
(Seite 7 des Druckstücks) weise ich noch besonder - hin.

Die Vorschriften find bereits seit dem 1. q. 1916
in Kraft.

Bad Homburg 0. d. H., 4. Sept . 1916.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes der Heffen-
Naffauischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Sektion Gbertaunuskreis . I . v . : Füller,
wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht , daß die

Unfallverhütungsoorschriften bei uns , auf Zimmer 5
des Bürgermeisteramtes , eingesehen werden können.

Eronberg , den 22 . September 1916.
'Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler.

Der Bedarf an Kartoffeln (Jahresbedarf ) ist,

soweit noch nicht geschehen, am Montag , den 25 . d.

M . vormittags von 8 bis 12  Uhr , auf Zimmer 8

des Bürgermeisteramtes anzumelden.

Cronberg , den 23 . 9 . 1916.
Der Magistrat . Müller -Mit tler.

Die Stadt hat

Prima Leberpastete
Dose 2 .60 Mark '

Pa . Dänischer Rahm
Dose 1.20  Mark

Milchkakaopulver
aus reinem Kakao , Vollmilch und Zucker , in Ein-
Pfund -Paketen , je Pfund 3 .60 Mark bezogen und
find solche käuflich in dem Geschästslokal des
Konsum -Vereins , Hainstraße.

Der Magistrat.

Durchführung der Vorschriften zur Unfallver¬
hütung in land - und forstwirtschaftl . Betrieben.

Es muß leider noch immer die Wahrnehmung
gemacht werden , daß ein großer Teil Unternehmer
land - und forstwirtschaftlicher Betriebe , die seit dem
1. 1 1906  erlassenen Unfalloerhütungsvorschriften teils
sehr ungenügend befolgen , teils sogar ganz Acht lassen.

Eine große Anzahl — zum Teil tötlicher —
Unfälle wäre vermieden worden , wenn die Anfallver-
hütungsoorschriften befolgt worden wären , wenn
bisher nur geringe Strafen verhängt worden sind, so
wird in Zukunft unnachsichtlich mit schärferen Strafen
vorgeganaen werden.

Di - Unfallverhütung - Vorschriften sind seit 1906 in
Kraft und zwischenzeitlich immer wieder bekannt ge¬
geben worden . Ferner haben wiederholt , gelegentlich
der von dem technischen Aufsichtsbeamten des Genossen¬
schaftsvorstandes in Raffel vorgenommenen einzelnen
Nachrevisionen , mündliche Belehrungen stattgefunden,
wenn trotzdem in vielen Betrieben noch den Vor¬
schriften zuwiderlaufende Mängel bestehen , so ist dies
eine unverantwortliche Nachlässigkeit der Betriebsunter¬
nehmer . In Zukunft wird auf genaue Befolgung
der erlassenen Vorschriften Bedacht genommen werden.
An der genauen Beachtung der Vorschriften haben
die Unternehmer selbst das größte Interesse , denn
erstens vermeiden sie dadurch eine Bestrafung und
weiter , was von ganz besonderer Wichtigkeit ist, ver¬
ringern sie ihre Umlagebeiträge , da die Zahl der Un¬
fälle und demgemäß auch die Rentenlast erheblich ge¬
mindert wird . E - sind hauptsächlich folgende punkte
zu beachten:

1. An den Häckselmaschinen müssen die Messer
von vorn und von hinten durch eine Schutzscheibe ab-
gedeckl sein. Die Zahnräder zu beiden Seiten müssen
verdeckt sein.^ Die Lade muß über den Einziehwalzen
bis auf 60 Zentimeter , nach hinten von der Schnitt¬
fläche der Maschine an , gemessen, überdeckt st in und
an jeder Maschine muß sich eine Kette befinden , womit
das Rad festgestellt werden kann.

2. Die Gerüste in den Scheunen müssen einen
sicheren Bodenbelag haben , damit niemand durch¬
brechen kann . An jedem Einsteigloch muß sich unten
auf dem Bodenbelag an allen drei Seiten eine Fußleiste
befinden und außerdem muß an jedem Linsteigloch
von drei Seiten ein Geländer in ein Meter Höhe sein.
Einsteiglöcher , die nicht benutzt sondern zugelegt werden,
müssen mit starken Brettern zugelegt und vernagelt
werden.

5. Jede Treppe mit mehr als 4 Stufen im
Wohnhaus und anderen Gebänden muß eine Hand¬
lehne haben und oben um den Treppenumgang muß
ein Geländer sein, daß ein seitliches Hrrabstürzen un¬
möglich ist. Auch die Kellertreppen müssen eine
Handlehne haben.

4 . Die senkrechten Leitern in den Scheunen müssen
gute Sproffen haben und die einzelnen Sprossen müssen
10 Zentimeter von der wand abstehen.

5 . Alle kleineren Leitern müssen ebenfalls gute
Sprossen haben , ausreichend lang sein und beim Be-
steigen an einem Haken festhängen bezw . Fußstacheln
haben . Aufgenagelte Sprossen sind vor allem nicht
statthaft.

6 . Abnehmbare Treppen müssen zum Festhängen
eingerichtet sein.

7. Scheunentore , die in Angeln hängen , müssen
durch einen Winkel gegen Ausheben gesichert sein.
Außerdem muß jeder Torflügel festzuhängen seiu, wenn
das Tor geöffnet ist.

8 . Alle Brunen - und Iauchgruben müssen gut
zugedeckt sein.

9 . An jeder Dickwurzmühle , Rübenschnitzler,
Rübenschneide muß ein stärkeres Holzstück hängen,
womit man Verstopfungen beseitigt.

10. Sensen müssen, wenn sie getragen (oder auf
den wagen gelegt) werden , entweder abgeschlagen,
oder mit einem Schutz über die Scheide versehen sein.

11. Bei den Fegmühlen müssen die außen liegen¬
den Zahnräder verdeckt sein.

12 .̂ Kreismaschinen , Sämaschine » , Mähmaschinen
usw. müssen Schutzvorrichtungen haben

13. Bullen müssen an starken, doppelten Hals¬
ketten angebunden fein.

Bad Homburg , den 9 . August 1916.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes

der Hessen Nassauischen landw . Berufsgenossenschaft
Seklion Obertaunuskreis.

I . v . : v. Bernus.
wird veröffentlicht.

Cronberg , den 19 . September 1916.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.
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Zeichne die Kriegsanleihe!

[ Baugewerkßßufe Offenßa<£a.M.
denpreuß . Auftakten gfeicßgeftedt.

Der Groß6. Direktor
Prof. Hugo Eßerßardt-

Zwiebeln
prima sächs. Winterware

50 Ailo mit Sack \4.— Mark
ab hier versendet unter Nachn.

gegen sofortige Bestellung
Jakob Stern -Simon
Friedberg  i . y . Telefon 568.

Mer verkauft

8ommer
Oronberg

Z heater
i. Caumis

Direktion Kappenmacher
Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse.

Sonntag , 24. September 1916, abends 8.30 Uhr
Kassenöffnung 7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof
Rauchen polizeilich verboten.

A W SkWklill
Volksschauspiel in 6 Akten von Willhardt.

P e r f o n e n:
Oskar Willberg ) . .
Arnold Lerchenbach) Studenten
Ella , eine junge Seiltänzerin
Emilie , eine junge Witwe
Petronelle , Wirtschafterin .
Hans , ihr Sohn
Lene, Dienstmädchen
Jefta , Ellas Pflegemutter
Hugo, Ellas Sohn .
Zung , Direkor einer Seiltänzertruppe

1. Abteilung : Jugendliebe.
2. Abteilung : Ein Wiedersehen am Traualtar.
3. Abteilung : Der Fluch der Verstoßenen.
4. Abteilung : Zu späte Reue.
6. Abteilung : Ein verlorenes Leben.

Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von 4 Jahren.
Zwischen dem 4. und 6. Akt liegt ein Zeitraum von 12 Jahren.

Willy Herling
Adolf Lehmann

Frau Dir . Anny Kappenmacher
Lilli Kappenmacher
Grete Pernat
Mart . Kappenmacher
Lella Pernat
Toni Lehmann
Hedwig Kürten
Ernft Trub

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und

bei der Beerdigung unserer lieben, unvergeßlichen, treubesorgten Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Wwe. Anna Margarete Sponsel
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank.

Familie Rechnungsrat G. Hellbach
Familie Peter Buchsbaum Wwe
Familie Adolf Klomann.

Cronberg, den 23 . September 1916.

STHDT - HÄLLE

Sonnlag den , 24. September 1916
nachmittags 5 Uhr

ÄflffPH êUtC' i-i>er Buchhandlung Ehr.Lohrnannund,Schützenhof' : Sperrsitz 1.10 JC,  1 . Platz 0.80 Jt.
2 . Platz 0.50 JC. \ an der Abendkasse:  Sperrsitz 1.20 JC

1. Platz 1 — JC,  2 . Platz 0.60 *fC.
Militär an der Kasse halbe Preise.

g - Nachm«.-,- Kinder-Porßeltung 5t
Die heilige Senoveka
Karten sind nur an der Kasse zu haben: Sperrsitz 50 Pfg.
1 . Platz 30 Pfg ., 2. Platz 20 Pfg . Kassenöffnung 3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichft ein
Die Direktion.

8cbülLengesellsebaf1
Lronberg.

Das Schießen um den Aönigs-
adler wird um 8 Tage verlegt und
findet am f. Oktober statt.

Morgen Sonntag
Kein Schiessen.

Der Vorstand.
Hauptgewinn l00,000 Mark

j£ofe je 5.50 Mk. zu haben bei

Ziehung vom 27.—50. Septbr Heinr. ftohmaim

KONZERT
veranstaltet von

Fräulein Glena Wolf , Lieder - und Oratoriensängerin
Herrn Rudolf Racky , Pianist , Lehrer am Dr . Hoch-

Conservatorium Frankfurt a . M.
a a

Bach

Haydn
Beethoven

Schubert -Liszt

Wolf . ' .

Liszt

Dovräk

Vortragsfolge
Chromatische Fantasie und Fuge

Herr Racky
Nun beut die Flur .. a . d. Schöpfung.
Ädelaide

Frl. Woli
Deutsche Tänze

Herr Racky
Beherzigung
Morgenstimmung

Frl. Woli
Liebesträume in E und Äs Dur

Herr Racky
Zigeunerlieder

Frl. Wolf

Einlasskarten bei Ehr. hohmann Bauptstr. u. an der Kasse
Reservierter Platz 2.50 — I. Platz 1.50 M — II . Platz . 1.— M

Ein Teil des Reinertrages wird
der Cronberger Kriegsfürsorge zugewendet werden.

Bekanntmachung.
Am 22. 9. 16. ist eine Bekanntmachung betreffend

„Beftandserhebung für Schmiermittel " erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den

Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv, ßeneralkommando 18. Armeekorps.

«kl -lilW-SIlj-Mk-
ßjjjjjpil fast neu, zu verkaufen.Frankfurterstraße 5,
Gesucht : Grosse

und Zubehör (Bad ertra) mit
Zentralheizung,  ev . Teil
einer Villa für Frühjahr 1917.

Offerten unter „E . M ." an
die Geschäftsstelle.
Suche2 möbl. Zimmer
(Nähe d. Bahnhofs ) mit Küchen¬
benutzung. Zimmer würden nur
einige Tage der Woche bewohnt.
Angebote unter „B . 16" an die
Geschäftsstelle.

Hilf fl Landhaus,bess.wohn-
kIIIU f oder herrschoftshaus

mit Garten in entsprechender Lage.
Gff. an Georg Geiienhof, post¬
lagernd Frankfurt a. M. erbeten.

Wohnung

Eine kleine

3 Zimmer und Küche
zu vermieteten

Frankfurterstraße3.
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zu vermieten. Steinstraße 6.

Pension Villa Elisa
Cronberg Schönberg

Wiesenau 28.
Sdiön behagl . möbl . Zimmer
auf Tage, Wochen und Monate
Bad und elektrisch Licht im Hause
—- Schöner schattiger Garten. —
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